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Llm den deiiffch-yolnifchen
Handelsverlrag.

' Verhandlungen mit Polen . — Noch allerlei Schwierig¬
en. — Die Frage der polnischen Schweine . — Polens

Kohlenaussnhr . — Bedenken des deutschen Ostens.

Ein englischer Druck?
Eine Warschauer  Meldung über den gegenwärtigen
Kb der deutsch -polnischen Hanoelsvertragsverhandlungcn
! zu berichten , daß die Verhandlungen ' noch verschiedene

Gierigkeiten zu überwinden hätten . So sei bezüglich der
M des Aufenthalts - und Niederlassungsrechts noch keine
, 'gung erzielt . Ferner sei es falsch , daß die Kontingent¬
en in einem geheimen Zusatzabkommen geregelt werden
,°n. Was die polnische S ch w c i n e a n-s f ü h r anlangt,
men noch starke Meinungsverschiedenheiten zwischen den

M  Verhandlungspartnern vorhanden. Allerdings hätten
beiderseitigen Sachverständigen in bezug auf verschiedene

Mgebiete eine Verständigung erzielt , doch seien die Nach¬
en über eine nahe bevorstehende Paraphierung des Han-
Ertrages verfrüht.

Ein Warschauer Blatt schreibt , daß das Bestehen des
^ -polnischen Zollkrieges das deutsche diplomatische Spiel

festen störe . In Berlin mache sich außerdem ein Druck
Englischen 9keaierung zugunsten des Abschlusses eines
'!ch-po!nischcn Handelsvertrages geltend . England , das
>n einer schwierigen Lage befinde , wünsche die Ocffnung

.«rutschen Grenzen für wenigstens einen Teil der polnischen
?rnausfnhr . Dadurch hoffe England seine Kohlcnaussuhr
'den nördlichen Kohleninärkten zu verbessern.

Die Stimmung im deutschen Osten.
Verschiedene Vertreter großer Nachrichtenbüros sind auf

,JN Informationsreise durch die deutschen Grenzgebiete im
E », in Scheidemühl , der Hauptstadt der Provinz Grenzmark,

f !»ngt . Erschütternde Bilder von der Not des deutschen
haben sich in diesen Tagen vor ihren Augen entrollt,

hegende Jndnstriewerkc , zunehmende Arbeitslosigkeit,
^de Verkehrswege und Kultureinrichtungen , dazu die
^czu verzweifelte Lage der Landwirtschaft , das sind die
Kien Zeichen der Not des deutschen Ostens . Bei einem
ffangsabend sagte Landeshauptmann Dr . C a s p a r i
y- „Leider sind wir von dem Wall deutscher Bauern im

von dem in den Zeitungen so oft die Rede ist , noch
1 tveit entfernt . Noch steht dieser Wall aus dem Papier.

ian mutz zugeben , daß die Siedlung in mancher Hin-

, Tag SC(C J’ lvas man hierüber in der Presse gelesen hat , Tatsache ist,
""als ein Ersatz werden . Wenn man einen Vertrag schlie-

\\ - teilt , so mutz man allen Berufsständen gerecht werden.
J. t tiSnncn es nicht mit ansehen , daß hier ein Berussstand

bi« Hunde geht . Unter diesen Umständen wird sich auch
erfolgversprechende Siedlungspolitik nicht durchführen
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gemeldet , etwa 70 Mann seien an der Arbeit , um das zweite
Gleis der Bahnstrecke Münster am Stein — Oderuheim abzu.
reißen.

Es sind bereits 400 Meter weggcschasft . Die Bevölkerung
fragt sich, wie Regierung und Reichsbahn cs verantworten
können , solche Zerstörung von Verkehrswegen in Angriff zu
nehmen , ohne die Oesscntlichkeit über Gründe und Umsang
der geplanten Maßnahmen zu nntcrrichtcn.

Es handelt sich bei diesen Zerstörungen selbstverständlich
um die Durchführung von Vereinbarungen mit den Fran¬
zosen . Die Reichsregierung hat leider nur allgemeine An-
bcirtr - >r gemacht , aber keine Einzelheiten mitgeteilt . Wann
wird sie das uachholen?
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Sie Räumung.
Wann findet die zweite Haager Konferenz statt?

„Echo de Paris " glaubt zu wissen , daß die zweite
Mr Konferenz Ende Dezember oder anfangs Januar statt¬
en werde . Da jedoch fast zu gleicher Zeit die Flotten-
Kkenz in London und in der dritten Woche des Januar der
Krbund in Genf tage , werde sich der Generalsekretär des
^rbundes nach London begeben , nur von der englischen
^Oing das Einverständnis siir die Verschiebung der
^Nkonferenz einzuholen.
^Der „Matin " gibt als endgültiges Datum der zweiten

Konferenz den 7 . Dezember an . Es sei zwar möglich,
‘l 'tt letzter Stunde noch eine Aenderung notwendig werde,Afwtv Mit»*«m nmit

d e««n Jahres Zeit genug zu haben , die Truppen zurück-
Mn . Dre einzige technische Schwierigkeit bestehe darin , daß

,? vumungstermin von dem Tage der Kommerzialisierung
>ätschen Schulden an rechne , von dem Tage an also , an dem
, 'rsten deutschen Schuldscheine der Internationalen Bank

würden . Die Einrichtung dieser Bank scheine sich
"och ziemlich in die Länge zu ziehen.

- müsse also eine andere Einrichtung finden , die bis. .. _ _ W**. fflfitfafihn itTwvu/tTirtu»v 'yiait ntujlc cüjo eine an -ocrc i£ turKgzuuy imve « , VIO vlv
t ^ dgültiqcn Gründung der Bank die Aufgabe übernehme,
»dst - - - . .. «»*..« . s. . . .

ĥ che... . — . - --
™ um einen zufriedenstellenden Ausweg zu

fi}  deutschen Verpflichtungen entgegenzunehmen und zu
?chen . Sicherlich würden die Juristen Mittel und Wege
fh ■ ' • 1 irtbctt

tzZleiszerstörungen in der Pfalz.
■ Odernheim (Pfalz) wird der „Frceikf. Zeitig."

Schiffsunsälle an der englischen Küste.
Auch Paris und der Norden vom Sturm hcimgesucht.

Der in einer der letzten Nächte mit einer Stunden-
aeschwindigkeit von 135 Kilometern über Großbritannien
Hlnwcggegangene Sturm hat an der Küste S ch oben ang  -
r i ch t c t . Die S ch i f f a h r t i m K a n a l wurde schwer mi-
qenommen . Der 3870 Tonnen groge G a l i ent 1 ch e ® « mp-
f et  N ' m b o" liegt auf Grund . Die 30 Mann starke Be¬
satzung konnte erst nach stiindenlanger , angestrengter Arbeit
in ' Sicherheit gebracht werden . Das Schiff durfte verloren
sein Der zwischen Ostende und Dover verkehrende berggche
Reaiernnqsdampfc . erreichte Dvvcr mit drei zehneinhalb ,mn-
diger Verspätung . Die Rettungsboote an der Küste waren
ständig in Tätigkeit . Ein FiWerbo o t « i t b t et Mann
Besatzunq wird vermr -ßt.  Daneben ,md noch mehrere
andere Personen ertrunken . Im Inneren des Landes wurden
durch Dachtrümmer und umsturzcnde Baume mehrere Per¬
sonen verletzt.

Auch die f r a n z ö s i s ch - H a u p t st a d t ist von schweren
Stürmen und Unwettern hcimgesucht worden . Ziegel und
Dachrinnen wurden von den Hänserit gerissen , *yn den Park¬
anlagen wurden zahlreiche Bäume entwurzelt und geknickt.
Mehrere Personen find verletzt worden.

Auch über ganz Schweden  und der O st s e e herrschte
ein Sturm , ebenso in Dänemark tind Norwegen . Südlich von
Skadcn strandete der auf Abbruch nach Schottland verkaufte
Raddampfer „Nixe " aus Hamburg . ^

Durch den Sturm sind allein auf Fnncn «zuschgerate
für 60 000 Kronen verloren gegangen und etwa zehn Fischerei¬
fahrzeuge gesunken . Im Kopenhagener Hafen wurden von
den Wellen zahlreiche kleinere Fahrzeuge an Land geworfen
und zertrünitnert.

Der Schiffsverkehr mußte zum Teil völlig eingestellt wer¬
den . Tie Verspätungen im Fährverkehr führten auch im Zug¬
verkehr zu großen Unregelmäßigkeiten . Bei Grindsted PUs
Jütland wurde ein Haus von , Sturm umgcrisscn . D,c In¬
sasse» konnten sich iin letzten Augenblick retten . In Kopen¬
hagen wurden viele Schauscnstcr eingedrückt und Gcschäfts-
schilder ans die Straßen geschlendert . Der heftige Sturm , der
von starken Regengüssen begleitet war , führte auch zur Ein¬
stellung des gesamten Luftverkehrs.

Groß sind auch die Verheerungen , die der Sturm in
Norwegen  anrichtete . Zwei Fischer aus der Ewgend von
Tromsheim  kamen um . Biel Wald ist vernichtet und
Taufende von Bäumen sind entwurzelt . Telegraphen - und Telc-

gerissen worden.
Beim Einlaufen in Oslo -Fjord ist der deutsche Tampscr

„Arkona " ans Grund geraten . Die Mannschaft konnte nur
unter orötztcn Schwierigkeiten von Fischern gerettet werden.
Bei Halde » sind elf Schiffe mit Pflastersteinen gesunken . Der
Wert " wird auf 60 000 Kronen veranschlagt . In Askjrr bet
Oslo stürzte ein Baum über eine Hochspannungsleitung . Als
man den Baum entfernen wollte , wurden zwei Personen vom
Strom getötet . Oslo ist infolge einer Beschädigung der Hoch¬
spannungsleitung bei Notonden teilweise ohne elektrisches Licht.

-Ü

Schiffsunglück in Siidfinnland.

Bei U t si (Südfinnland ) ist der Dreimastschoncr „Dralon"
aus Nystad untergegangen . Die Lotsen von Utö sahen bereits
am Montagabend ein Schiff , das etwa 500 Meter vom Ufer
entfernt aus Grund stieß und zerschellte . Elf Mann der Be¬
satzung konnten sich auf eine kleine Klippe retten , über d:e
jedoch die Wellen hinwegspülten . Infolge des orkanartigen
Sturmes war es den Lotsen nicht möglich , an die Schiff¬
brüchigen heranznkommen.

Das Ende eines Abenteuers.
Frau Sonbkoff gestorben.

In B o n n ist Frau Sonbkoff gestorben . Viktoria Dvnb-
koff wurde am 12 . April 1866 als Tochter des damaligen
preußische,'. Kronprinzen, des späteren deutschen Kaisers Fried¬
rich DJ . und der Prinzessin Viktoria , einer Tochter der Kö » i-
ain Viktoria von Enaland . aeborcn . Sn den 80er Jochren

33 . Jahrgang

Treuzie >yre Verlobung mit dem Fürsten Alexander von Bul¬
garien , Prinzen von Battenberg , die Politik Bismarcks , der
aus dieser Heirat Konflikte mit Rußland entstehen sah und ihr
deshalb energischen Widerstand entgegensetzte . Die Verlobung
wurde dann auch 1887 gelöst . Prinzessin Viktoria schloß an '.
10 November 1890 die Ehe mit dem Prinzen Adolf zu
Sckanmburg -Lippe . Nach dem Tode ihres Gemahls (1916)
bezog Prinzessin Viktoria das Palais Schaumburg in Bottn,
das ihrem Neffen , dem ehemaligen Fürsten zu Schanmbura-
Lippe, ' gehört . Im Jahre 1927 machte sie die Bekanntschaft
des 27jäbrigcn russischen Flüchtlings Alexander Sonbkoff , der
nach der Revolution vor den Bolschewiken geflüchtet und nach
abenteuerlichem Leben zufällig nach Bonn gekommen war . Es
kam schließlich zu einer Verlobung und trotz Widerstandes des
früheren Kaisers und des Chefs des Hauses L -chaumbitrg-
Livve zur Eheschließung einer 61jährigen mit einem Manne,
der den Jahren nach ihr Enkel sein könnte , am 21 . November
1927 im Palais Schaumburg in Bonn . Die Trauung wttrde
nach russischer Art vollzogen . Besonderes Interesse erregte m
der Oesscntlichkeit die Tatsache , daß die Prinzessin einen
Spitzenschleier ' ihrer Mutter , ein kostbares Erbstück ans dem
Besitz dcr englischen Königsfamilie , mit den Wappenblumen
bc § Hanfes Windsor gestickt, als Brautschmuck angelegt halte.

Der Verlauf der Ehe zwischen dcr 61jährigen u»rd dem
27jährigen war vorauszuschen . Es kaut bald zu Uiisttminig-
kciten zwischen dem Ehepaar . Sonbkoff vergeudete mit zweifel¬
haften Freunden in Berlin und anderen Orten das Vermögen
der Prinzessin , die allein eine jährliche Rente von 40 000 Mark
hatte . Gewissenlose Vrrmögcnsvcrwalter , ebenfalls Freunde
Soubkosss , ließen ihm in allem ftcic Hand . Als Sonbkoff als
lästiger Ausländer im Jahre 1928 aus Deutschland ausge-
wics 'en wurde , lvar das Vermögen der Prinzessin , das früher
aus 12 Millionen geschätzt wurde , dahin . Auf Betreiben dcr
Lippcschcn Familienvcrwaltnng ivurde im Jahre 1929 das
Konkursverfahren über das Vermögen der Prinzessin eröffnet.

Der Fall Lampe!.
Ein Zeuge durch Rundfunk gesucht.

Der Untersuchungsrichter Dr . Goßlaic braucht für seine
weitere Ermittlung im Fall Lampel dringend einen Zeugen,
von dem man nur den Namen und seinen letzten Wohnort,
nämlich München , kennt . Er hat sich daher an den Breslauer
Rundfunk niit dem Ersuchen gewandt , in seinem Dienst die
Ladung des betreffenden Zeugen zur Vernehmung in Liegnitz
öffentlich mitzuteilen und die süddeutschen Rundfunksender
zu bitten , diese Zeugenladung ebenfalls z>l verbreiten . Man
hofft , daß entweder der Gesuchte selbst oder einige seiner Be¬
kannten diese Ladung hören werden . Ob die weitere Unter¬
suchung in dieser Angelegenheit in Licgnitz geführt werden
wird , ist zweifelhaft . Dcr zuständige Oberstaatsanwalt hat die
Abgabe der Akten an den Untersuchnngsrichter in Neiße be¬
antragt , da die Tat im Bezirk dieses Gerichtes , nämlich her
'Badenern in dcr Nähe von Neustadt verübt worden -sein soll.

Aus den bisherigen Auslassungen Lampcls sei noch hcr-
voraehobcn , daß er betont hat , die Leitung des Freikorps Ober¬
land habe damals den dienstlichen Befehl erteilt , den Polnischen
Spion Köhler alias von Lancken standrechtlich zu crlchicßen.
Diesem Befehl hätten er und seine Kameraden als Soldaten
Nachkommen müssen und zlvar habe von Brulwitz den Todes¬
schuß abgegeben . Die Untersuchungslichorde soll cs nach dem
ictziqen Stand -der Ermittlungen durchaus für möglich halten,
daß es sich bei Köhler tatsächlich um einen für Polen tätigen
Spion gehandelt habe.

Die Siegelsdorfer Eisenbahnkatastrophe vor Gericht.
Nürnberg , 14 . November . Am Mittwoch wurden neben

Privatreisenden des beschleunigten Pcrsonenzugcs BP . 851
der Zugschaffner Hasselbacher , der Schaffner Maicnschein und
der Zugführer Hock, die gleich dem bereits vernommenen Zug¬
schaffner Königer behaupteten , bei dcr Ausfahrt aus Siegels-
dors keine Schwankungen wahrgenommen zu haben . Der
Staatsanwalt beantragte , die vier Eisenbahnbeamten unver-
eidigt zu lallen , da sie nach seiner Ansicht bewußt die Unwahr¬
heit gesagt hätten , und da er im Falle ihrer Vereidigung ge¬
zwungen wäre , gegen sie ein Meineidsverfahren einzulciten.
Das Gericht beschloß die Vereidigung der vier Beamten.

Ein Hciratsbctrügcr fcstgenommen.

Frankfurt a . M ., 14 . November . D̂er KÄniinalpolizei
gelang cs , den 40jährigen Kaufmann und Heiratsschwindler
Julius Gluetzke fcstzunehnien . Er hat auf ganz raffinierte
Art feine Opfer um größere Geldbeträge beschwindelt , ivobei er
sich als Ziegelcibesitzer , ehemaliger Offizier und Großkaufmann
ansg -ab.

Von der Walze zermalmt.

Katlowitz , 14 . November . Ein Lvjähriger Arbeiter geriet
mit der Hand in die Groblvalzstrecke , wurde von der Maschine
erfaßt und auf der anderen Seite nur noch als formlose
blutige Masse hcransgeschleudcrt . Der Berunglilckte ist bei
der Arbeit ausgeglittcn und war erst einen Tag an der Walze
beschäftigt.



gofslts denn, daß wir auch im kommenden Winter ein reichhaltiges
Programm hier haben werden.

Flörsheim a. M . den 14. November 1928
— Das Fest der Silbernen Hochzeit feiern am 15. No¬

vember ds. Zs . die Eheleute Herr Landwirt Philipp
Mitter , Weilbacherwrg , und Frau Rofina , geb. Florsher-
mer . Wir gratulieren!

f Ein raffinierter Diebstahl wurde dieser Tage ausge¬
führt . Ein 'junger Mann benutzte die momentane Abwe¬
senheit der Wirnn in einem hiesigen Wirtslokal dazu,
die Schanktischkasse zu plündern . Gar bald aber wurde der
Diebstahl entdeckt und dem Dieb , der sich mittlerweile
dünne gemacht hatte , die Tat auf den Kopf zugesagt
Er gestand die Tat auch zu.

Versammlung . Der Handwerker - und Eewerbeverein
hatte zu einer Versammlung am Montag abend im „Schü¬
tzenhof" eingeladen. Leider hatte nur ein kleiner Teil der
Interessenten diesem Aufruf Folge geleistet und die, die er¬
schienen waren, konnten einen Vortrag hören, der jeden in¬
teressieren mußte. Der Referent, Herr Dr . Kunße, Aties-
baden, sprach in fünfviertelstündiger Rede über das -r-hema
„Der Youngplan und seine steuerlichen Auswirkungen im Hand¬
werk und in der Geschäftswelt, und was hat der Gewerbe¬
treibende zur Hebung seines Standes von den Parlamenten
zu erwarten ?“. Hochinteressant 'war der Vortrag in dem
Sinne , als der Referent den Dawesplan mit seiner Schulden-
und Reparationslast gegenüber dem jetzigen Youngplan nä¬
her erklärte. Alle Anwesenden lauschten gespannt den kerni¬
gen Worten und bedauerten, daß ein so kleines Häuschen
Hugenberg- und Hittlerleute die Arbeiten eines so großen
Staatsmannes wie Stresemann mit Hilfe des Volkes zu Nichte
machen wollen. Der Volksentscheid am , 15. Dezember wird
schon die richtige Antwort geben. Zum Schluß wurde noch aus
der Versammlung heraus allen Handwerkern und Gewerbe¬
treibenden dringend empfohlen, nicht bei Seite zu stehen
und am nächsten Sonntag fleißig zur Wahlurne zu schreiten,
um ihre wirtschaftlichen Interessen zu wahren und die Liste
„Handwerk und Gewerbe" für den Kreis und „Burger und
Gewerbe" bei der Gemeindevertreterwahl zu wählen. Damit
erreichte gegen 11 Uhr die Versammlung ihr Ende und die
Anwesenden verließen alle hochbefriedigt den Saal.

Die Wintersaison iu Flörsheim a. M . Der Winter hält
allmählig seinen Einzug und alles rüstet sich wirtschaftlich als
auch gesellschaftlich. Wie aus unserer Zeitung zu ersehen war
begann der Reigen mit den Generalversammlungen für die
Fastnacht 1930. An sonstigen Darbietungen war es bisher der
Verein Edelweiß, der mit einem Theater aufwartet . Auch sonst
rüsten sich der eine und andere Verein uns hier auf dem Lande
die Zeit zu vertreiben. Leicht ist es in den Großstädten den
Einwohnern gemacht. Da ist Theater , Oper, Vorträge und
alles sonst, was auch zum Leben gehört, eine Kleinigkeit, um
es möglich zu machen. Aber bei uns auf dem Dorfe ijt es sehr
schwierig und man soll den Vereinen dankbar sein, wenn sie sich
kn den Dienst der Allgemeinheit stellen. Denn zuletzt kann ja
niemand nur von der Arbeit allein leben. Der Geist verlangt
auch sein Recht. Der Gesangverein Sängerbund 1847 E. B.
wird in den nächsten Wochen aus vielseitiges Verlangen das
von ihm schon einmal aufgeführte dramatische Schauspiel
„Die Bettelprinzessin" aufführen. Es ist sicher noch in der be¬
sten Erinnerung der Besucher und ist anzunehmen, daß oer

Sängerbund " auch diesesmal wieder ein volles Haus bekommt
Sodann bringt der „Sängerbund " ein Schauspiel aus den Ber¬
gen betitelt „Der Goldbauer". In diesem Schauspiel können
wir sehen, wie sich in einem Dorf eine Mär heruiiiträgt und
wie die üble Nachrede Menschen zur Verzweiflung bnngü —
Für das erste Viertel des kommenden Jahres hat sich der Ver¬
ein zur Aufgabe gemacht, etwas Klassisches zu bringen und
zwar „Kabale und Liebe" von Schiller. Es ist eines der be¬
deutendsten Dramen, die Schiller geschrieben hat und werden
sich die Darsteller gewiß alle Mühe geben, dem Geistesheroen
Schiller gerecht zu werden. Es ist dem „Sängerbund " hoch an¬
zurechnen, daß er sich an unsere Klassiker heranwagt. Nur
allzuoft sieht man, daß die Laienspieler gerade bei solchen
klassischen Wiedergaben versagen. Es soll damit keinem der
hiesigen theaterspielenden Vereine gesagt sein, daß seine Aus¬
führungen Nicht gut waren, im Gegenteil, unsere Vereine
waren alle bemüht, nur Gutes zu bringen. Und so hostenwir

GeseMeit.
lieber Geselligkeit, wie sie ist und wie sie sein soll, sind

schon viele Bücher geschrieben worden. Jetzt, da die winter¬
liche Zeit die Menschen wieder mehr aufeinander angewiesen
macht, tritt die Geselligkeit und die Gesellschaft beherrschend
in Erscheinung. Und damit auch die Persönlichkeiten selbst, die
Menschen gemäß ihrer inneren und äußeren Form . Es sind
die Personlichkeitswerte, die das Niveau der Geselligkeit be-
stimmen.

Geselligkeit ist Kultur . Sie läßt sich anerziehen, aber danr
ist sie Zivilisation und läßt ein oberflächliches Redefeuer auf.
sprühen, das nach dem Verglimmen den Zuhörer kalt und
leer bleiben läßt. Die Helden des Salons sind nicht immer
echte Helden, hier gilt oft genug der Spruch: „Es ist nichi
alles Gold, was glänzt". Eine gute und wertvolle Unter¬
haltung führen, ist eine Kunst, eine anregende, Kunst und
Verstandesgabe zugleich. So etwas läßt sich nicht erlernen
Man muß' sic haben, oder man hat sie nicht. Wer über per¬
sönliche Werte verfügt, über Gaben des Herzens und der Er¬
fahrung, wird, ohne aufdringlich zu sein, in der Gesellschaft
immer dankbare und willige Zuhörer haben.

4ß Wettervorhersagefür 15. November: Weiter veränder¬
lich, Regenfälle allmählich nachlassend.

Die Entwicklung der landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften. Nach der Statistik des Reichsverbandes der deutschen
landwirtschaftlichenGenossenschaften waren am 1. November
vorhanden: 129 Zentralgenossenschaften, 20 451 Spar - und
Darlehenskassen. 4591 Bezugs- und Äbsahgenossenschasten,
4559 Molkereigenossenschaften, 11 095 sonstige Genossenschaf¬
ten. Die Gesamtzunehme betrug 47 Genossenschaften gegen¬
über dem Vormonat.

Das •Abrcißen von Plakaten ist strafbar. Besonders
während Wahlzeiten werden häufig Plakate von politischen
Parteien an Plakatsäulen und Tafeln abgerissen. Derartiger
Unfug wird bestraft. So wurde in Worms ein löjähriger
Bursche festgenommen, der zu mitternächtlicher Stunde an
einer Plakatsäule die Plakate einer politischen Partei abriß.
Der Täter wurde vorläufig in Haft genommen und ein Straf¬
verfahren gegen ihn eingeleitet.

MW
beseitigt allen Schmutz
an Türen und Wänden.

VIM kratzt nicht.
Das Schwert von Thule.

Roman von Leontine von Winterjeld-Platcn.
Copyright by Greiner & Comp .. Berlin W 30.

(Nachdruck verboten.)
20. Fortsetzung.

Am Ende des Zuges , wo die schweren Lastwagen
fuhren , ging das Gespräch nicht minder lebhaft hrn und
her. In einem ächzenden, knarreirden Gefährt , mrt Waren¬
ballen bepackt, und von einer großen Plane schützend
überspannt , saß die ehrsame Jungfer Rosrrm Speck,
Schwester des Ratsherrn gleichen Namens , aus Schwerin.
Km Schoß hielt sie einen Korb mit Butterwecken zur
Wegzehrung und ein Riechfläschchen. Sie seufzte und
klagte über das Stoßen des groben Gefährtes , und ob
inan noch nicht bald in Stargard sei. Herkwrg hatte erst
neben ihr unter der Plane gesessen, dann aber gebeten, ob
sie nicht auch ein Roß besteigen dürfe wre dre Männer.
Und ein alter Knecht hatte sie sorgfältig auf Es der
breitcu . ruhigen Pferde gesetzt, dre lediglich für dm Not¬
fall hinter dem Wagen hertrotteten.

Da ward ihr weiter und freier um die Brust als sie
hoch im Sattel saß und dre frische Herb,tlujt ihr utn
Stirn und Wangen spielte. Auf der anderen smte de^
Wagens ritten Herr Thimotheus Speck und Fvidolm
Lämmerzahl , in geschäftliche Gesprächê vertieft . Hellnngst
Wangen, die die letzten Tage sehr bleich gewesen waren,
begannen sich zu röten in der herben Morgenluft . Und
beim Anfchauen der leuchtenden Farbenpracht der Buchem-
Wälder und der blaudunstigen Fernen war es, als Hove sich
langsam, langsam ein schwerer Stein von ihrer «seebe.
der sie die letzten Wochen schier wund gedruckt, großen,
tiefen Zügen weitete sich ihre Brust und ihr Auge trank
von der Schönheit ringsum wie ein vor Durst Verschmach¬
tender . O . war die Welt wirklich so wunderherrlich ? Wo
batte sie nur ihre Sinne gelassen die ganze Zeit in de
dumpfen Stadt , daß sie solche Schönheiten vergessen
tonnten ? Und Sonnengold , so weit das Auge sah. Ueber
den flimmernden Waldungen und abgecrnteten Feldern.Hp-m Tviittfen. fröhlichen Dochzeitszug vor ihr und den

«roher
voll

der»iHLDas Zauberwort „ Circus ", von jeher em
Anziehungspunkt für Alt und Jung , sahen wir , w - DOu ■
dargebotenen gestrigen Premiere der Sarra am-S -Yu ^ } is

■ D-, «eatiae Itau . i|t mH Mj & p  Ä,einigen Jahren dargebotenen Leistungen kaum Z» verg ^ siiam
Allein das geschmackvolle Farbenkichterbild, das ^
Komplex eine Märchenpracht verleiht, wird "och ^i- ^ ^

‘ '„„t -ji k'c Ma

weißen, seidigen Marienfäden in der blauen Lufb Jetzt
hatte der farbensprühcnde Laubwald ein Ende, und Herlwig
hätte fast ausgeschrien vor Wonne, als der Zug ins Freie
kam Denn da breitete sich zur Rechten der Heerstraße in
blausilbernen , unendlichen Weiten etil See , dessen jen¬
seitige User noch unter den verhüllenden Schleieni der
Morgenncbel träumten . Netze waren an seinem Strande
aufaespannt , und weiße Möwen schwammen tauchend aus
seinen blauen , raunenden Wellen. Durch das hohe Schils-
gras am Ufer ging leise ein Windhauch, und das Zwitschern
der Rohrsperlinge llang lockend herüber .

Herr Timotheus Speck lenkte sein behäbiges Rötzlem
an Hetlwigs Seite uiiü wies erklärend mit oer Rechten
über oas Wasser. . , . .. .

„Das ist der Kummerower See , so Ihr dort seht,
Jungfer , und jene grauen Schloßmauern , die in der Ferne
aus den Nebel ragen , gehören zur Burg Knmmerow, jo
hart am See gelegen ist."

Heilwigs Augen leuchteten. ^
„Ich hätte nimmer geglaubt, daß es auch rn Mecklen¬

burg so schön sein könnte! Gehört das alte Schloß dem
Herzog Magnus ?"

Der Ratsherr schüttelte den Kopf. ^ t m
„Es ist dem mächtigsten Ritter im Land, Berend

Maltzan, zu eigen." . . „ . ,
Jetzt ging die Heerstraße wieder ein Stucklein ab

vom See und hinein in den tiefen, düsteren Tannenwald,
der sich meilenweit yinzustrccken schien bis nach Pommern
hinein . Es war dem Auge das plötzliche Dämmerlicht hier
ganz ungewohnt gegen das funkelnde Leuchten der Sonne
da draußen . Wie ein schweres Schweigen lag es zwischen
den Uesen Schatten . Mannshohes Farnkraut überwucherte
hier den ganzen Waldboden zu beiden Seiten des Weges.

Und dann geschah das Ünfaßliche.
Von der Spitze deS Zuges , wo ein Fähnlein Vor¬

reiter der Sicherheit wegen trabte , klang jäher , gellender
Hornrus , der wie ein Notsignal tönte. Der Zug geriet
ins Stocken. Man sah, daß da vorne Schwerter gezogen
wurden und Sperre blitzten. Pferde bäumten sich doch aus.
die schweren Lastwagen blieben ächzend stehen rm aus-
gefahrenen Gleis . Jungfer Rosina hielt mit zitternden
Händen ihr Riechfläschchen an die Nase und schrie um Hilfe.

übertroffen von den im Innern der Manege 953c f LmH;
[hingen. Mit unglaublicher Schnelligkeit, die aus cm ^ ^
gut diszipliniertes Personal zurnckzufuhren ist, M i»,t ,l
die einzelnen Akte, begleitet von. zwei über 100 Mw
len Musikkapellen Mb. Der Einzug von 37 Nationen,
Begleitung der hervorragenden Leistung der Mw wi 9 lldei
bringt Leben, Freude und Spannung m die EesE p  ,J.Äofjel.
Zuschauer und eröffnet den Anfang dieser sensal> ^ «bä 6 n
Schau, die durch ganz prächtige Leistungen von Dresl» ^ .<>enstagv
seien es Pferde , Tiger , Elefanten etc. vervollkommne ^ »gen cmic
Nicht z uoergesieii sind die ganz hervorragenden 4»1 0 ®,n
stungen des Kapitäns Frohn mit feinen Seelowen, ° ^ -Wrlichen
ganz erstaunliche Behendigkeit zeigen und mit Freuveg^ ■ Zuges e:
ihre Arbeit lediglich als Spiel zu betrachten scheinen. M ^ ^
erstaunlich sind die von allerlei Menschenrassenvou ^ ^ »
Darbietungen, die fast Unglaubliches zum Glaublichen p unbcfnnn
Jedes Einzelne aus dem Vielen herauszugrersen, « K.MBerw
weit führen und man kann nur jedermann m feinem
Interesse .empfehlen, diese sensationelle Schau 3"
Ganz abgesehen davon, daß durch Besuch die>er Sch? li5i Höschen
dermann voll befriedigt wird, trägt er noch dazu 6cI’ ■]Äunev
ein Stück Tradition zu erhalten.

Das^DHösakenUzert . das heute Abend
Sladthalle in Mainz stattfinden sollte muß leider ^ ^
guten Vorverkaufs abgesagPwerden , da der^Don rr und.. ' ''l»

"-gegen

- - - ^ . ~. rn(\ Mit, ' «HO NU
Chor infolge seines guten Erfolges nach dem ImP ^ MUg„ wnn ei

_ _ , _ , , . n*-.v „« »ĉ eh w
zeitig beendet werden konnten , die Tournee vorers s

— ' Das Konzert muß darum auf ^ ..Mi» ' '

liner Konzert durch Tonfilmaufnahmen , die nicht,
zeitig beendet wer " ‘ v1' rr "" "
durchführen kann.. . . . ^ uh  uutum -
späteren Termin verschoben werden . Alles weitere ^
wir rechtzeitig bekanntgeben . Gelöste Karten werden
den Varverkaufsstellen wieder zurückgezahlt.

- —.«.««lBaeiKa» “-■■-- ^geselle
j? wurde,
iiie. In

ohneAnsM unö Fern
he» SKcrl

A Gießen. (Marinebefuch i it Hesse  n.) I " du
nächsten Tagen werden eine Anzahl hessischer Städt ,̂, ^ |ithg RQ(j
Offizieren und Mannschaften des Linienschiffes„HeW -u» '
sucht werden, um eine enge Verbindung zwischen der ^
Besatzung und dem Patenlande Hessen herzustellen. i° ^
ordnung besuchte zuerst Gießen. Offiziere des hiesigenD» st ^
lons, Marincabordnungen und eine große Menschêö'^si M
hatten sich am Bahnhof zum Empfang eingefunden, . stp -' '
Mittwoch reisten die Gäste über Frankfurt ' nach
hessischen Städten weiter.

- Straße

<!(#
' MWA Lampertheim. (Leiche  n f ri n b.) An der^

gerichtstreppe wurde die Leiche eines 45—50 Jahre
Mannes gefunden. Vermutlich handelt es sich um eine«
Werksburschen, der am Sonntag in verschiedenen WtE -k-
cingekehrt tvar. Wahrscheinlich wollte der Unbekanntewf
trunkenem Zustand die Treppe hinaufgehen und kam
Fall . Die Scktioü muß zeigen, ob Herzschlag oder Be»
die Todesursachewar.

A Groß-Gerau. (Straßenverhältnis sein
Gerau .) Die Bürgermeisterei teilt mit: Es dürfte de» 'ß,
fahrern, die in letzter Zeit Groß-Gerau passiert haben,
entgangen sein, daß von uns aus alles versucht omc .̂ >t
die Straßen wieder in einen passierbaren Zustand P R ^
Da wir nicht nur eine neue Kanalisation gebaut habe '„M
bent auch Wasserleitung, Gas und Kabel verlegten,
sich jeder einsichtsvolle Mensch der Tatsache nicht
können, daß noch mindestens aus ein Jahr hinaus der ^ j,e|
zustand sich wenig bessern wird. Durch die Bewegm^ ^ ger.
Triebsandes bei der Grnndwafserhattung ist dieser rN- M
der» gekommen, wodurch immer wieder neue Senkunĝ ^
standen. Wir sind nach wie vor bemüht, alles daran E ' Ws "P
tun diesen bedauerlichen Zustand zu beheben, und HAÎ T !t ~
in diesem Falle die Autofahrer vollstes Verständnis l J:0( “^
Notlaue^ erae».
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Die Männer sahen sich ernst an und griffen schwe-S
nach den Waffen.

Was war das?
Ein feindlicher Neberfall?
Mitten am Hellen Tage auf friedlicher Hochzeit-p Z;

' lind da war es, als ob plötzlich das Farnkraut
und links zu leben begönne. Bärtige Gesichter mir 4 ^
Hauben wuchsen aus dem Waldgrund empor. Immer ^
Scharen drängten aus ' den zerwühlten und zerstani
Farnen , die erst so regungslos gestanden in ihrem °
gelben Herbstktctd.

Herzog Magnus hatte sein Schwert aus der «'
gerissen. Seine Lippen waren weiß vor Zorit und ^ ^

„Verrat !" schrie er mit hallender SUmme uno
sich hoch in den Steigbügeln . .

„Verrat am eigenen Landesherrn ! Zu nur , we
um sein Leben kämpfen will !" »>''

Da scharten sie sich um ihn, um rhn zu dea
ihren Schild -m. , u f

An der Spitze der Feinde kämpften Zweie iw ^ ^
schlossenem Visir, Schulter a» Schulter . Avs ihrem 5,«
leuchteten die Hasenköpse aus blau-gelbem Grirnde
Weintrauben . Herzog Magnus knirschte mit den ö

Raubritter Bereno Maltzan !" schrie er. u#
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„Nauvrurcr wcreuv ^ cuipun: .u tir ;■
Kämpfend brachen sich die beiden anderen Bahn c>, ,# ü
,Ja , Herzog! Berend und Otto Maltzan All ■

Rachelheute' für erlittene Unbill. Aber nicht für un^ .^
stehen hier im Aufträge und Dienst unsres Lev
Herzog BogiSlav von Pommern ."

Und willenlos ward der glänzende HochzeitszuSK
rückgedrängt von der gewaltigen Uebermacht W
feste" Schloß Knmmerow, atlwo die Maltzane den m
und die Seinen gefangen hielten und belagerten
einer Festung.

*

Heilwig wußte nicht, wie lange sie so ohne »
gelegen hatte. , „,,d 1

Müde und erstaunt schlug sie dre Augen aui
sich suchend ringsum . . z

(Fortsetzung '^ 8 '
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ein StöE
in der - Marburg . (B a u einer  L u n g e n h e i I st ä t t e.)

-Schau - bereits gemeldet , hat die Landesversicherungsanstalt
en noch" ẑ . ussan vor kurzem beschlossen, bei Marburg eine große

°et® rS tz ^ ilstätte zu errichten . Die Verhandlungen sind so weit
dem Ä daß im Frühjahr bestimmt mit dein Bau gerechnet
h bcdeur̂ i>kann. Als Bauland hat die Landesversichernngsanstalk
rzeigtl̂ . A M Wald oberhalb der sogenannten Mooseiche vom

ein ^ ijj | l Ccf' . l “ Hektar Land erworben . Die Baukosten werden
wickeln> 'd Mstk,onen veranschlagt . Die ärztliche Betreuung übcr-
äRaW1'I,({,V! die Marburger Universität . Der Bau ist zunächst für

innen, 11,,A C;hm vorgesehen , ivird aber so angelegt , das; eine Er-
MusillaV̂ ' »ng jederzeit möglich ist.
üesichlel^ h Kassel. (Die Starkstromleitung ans den
ensation̂ lkn bahnschicne ns  Durch den starken Sturm wurden

einer Nebenbahn bei Ober-
ahnschienen)

>minnet̂ sUsgen einige Masten der Starkstromleitung auf die Gleise

« y n I chl e n e n .) :
Dressuu .̂ , ^ >en2tagvvrmittag auf einer Nebenbahn bei

Dres!>û l°ril
die

tfen.

r-ud< L
ei »3
[id>en -,!5 1

Ein Bahnwärter bemerkte dies rechtzeitig, so das;
, ■ .- .dien Drähte der Starkstromleitung vor Herannahen
5Zuges entfernt werden konnten.

Planig . (Einbruch in ein Pfarrhaus .) In
i'5 drangen , während
Altbekannte Diebe in

der Pfarrer den Gottesdienst ao-
das Pfarrhaus und stahlen Kelche

Wertgegenstände im Werte von 2000 Mark.
Abenheim. (Ein rabiater Zigeuner .) In dem

slsisischen Ort Abenheim kam es zu einem blutigen Streit.
wNuner verhandelte mit den Söhnen des Gastwirtes
?b >er wegen eines Pferdes . Als die Parteien nicht einig
51 tobte der Zigeuner , so daß er an die Luft gesetzt wer-

teider Kurze Zeit später ging der 22jährige Georg
°uf die Straße , wo ihn der Zigeuner erblickte, ihn

' OO. S°U * > mir einem dolchnrtigen Messer bearbeitete . Der
iwt NN erhielt mehrere Stiche , wobei die Lunge zweimal

orerst 15«Sf Cĉctt  lvurde . Schwerverletzt kam der Wirtssohn inS
'auf  ei ^ ^ lchaus, während der Zigeuner festgenommen werden
itere we^
werde»

»te?

di»
n .) „jitIn
Städte , j,

„Hesse« .
t öcr
en rT"fDie „

ißata"

? Mainz . (Messerhelden .) In Mombach kam es
eStraße zu einer Schlägerei, wobei ein achtzehnjähriger

Ailesclle durch Messerstiche in die Brust derart schwer
sck wurde , daß er in das Krankenhaus gebracht werden

- In Kostheim hat in einer Wirtschaft ein 27jähriger
ohne jeden Grund die Gäste überfallen . Er machte
ifcr Gebrauch und brachte durch Stiche zwei Gästen

"ck?c Verletzungen bei. Der Täter ging mit dem Messer
Am die Polizeibcamten vor und leistete seiner Ver¬
eng nach der Wache heftigen Widerstand.

Mainz . (Freiwillig aus dem Leben  g e -
lpn .) Justizrat Max Levi, ein alter begüterter Jung-
Und Theaterlicbhabcr , ist heilte vergiftet aufgeflluden

luuden-..^K-
ach

.der - M

i einew- «n
Wirticklf^

kannte ''r

Anscheinend liegt Selbstmord vor . 'Was den 68jähri-
„Ni-li « '̂ ten, etwas in sich gekehrten Herrn dazu trieb , ans dem

a»^ . iu scheiden, ist nicht bekannt.
5 Mainz . (Er suchte de n T o d.) Ein 24jähriger ?lr-
, QU§ Amöneburg wollte seinem Leben im Rhein ein
Aachen . Er sprang von der Straßenbrücke .in die Fluten,
l  aber von Passanten wieder ans Land gebracht . Da er
ch- seine Absicht zu wiederholen , wurde er ins Kranken-
, ^ bracht.
Wiesbaden . (Dr . Alje ch in Schach weltmei  st e r .)
^ Partie des Schachweltmeisterschastskampfes wurde
A,55 . Zuge remis . Somit ist der Meisterschaftskampf

Sieger blieb Dr . Aljechin gegen Bogoljubow mit
' = Punkten.
Äicsbadcn . (D i e findige Po  st.) Die Reichspost

,‘A erneuten Beweis ihrer Findigkeit erbracht . In Eng¬
ine ein Brief mit dem Vermerk „Germany " , dem Name .n
Ölfängers und als nähere Bezeichnung Langgasse auf-
? worden . Eine Ortsangabe fehlte . Die englische Post

den Brief nach Deutschland , worauf er von der
Post versuchsweise nach Wiesbaden geleitet wurde,

wwcgw'^ A ^ r ehtC  Langgassc gibt . Tatsächlich wohnte hier der
Wiesbaden . (Die  K t r che n v e r b i n d u n g in

«W) Der Landeskirchentag beriet die Kirchenverbin-
Age . Den Beratungen lag das Schlußergebnis der
Am Konferenz zugrunde , das bekanntlich vorsieht , daß
. iigelischc Landeskirchen von Hessen-Kassel, Volksstaat
. Aassau, Frankfurt und Waldeck sich zur Erfüllung ge-
‘Witcr Aufgaben zu einem Verband zusammenschließen,

verband soll einen weitergehenden Kirchenzusammen-
Jorbereiten . Der Landeskirchentag beschloß, einem An-
A Rechtsausschusses folgend , daß das Material der
Aer Konferenz von einem ans sechs Mitgliedern be-

Ausschuß gemeinsam mit den Kommissionen der
' Landeskirchen dnrchgearbeitet werden soll, um festzn-
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)i Franksurt a . M . (A n t o n H i l f g e st o r b e n .) In
At zum Dienstag starb Anton Hilf , der Inhaber der
l Ctt Baufirma , im Alter von 62 Jahren an einem Herz-
. Anton Hilf hat eine große Zahl der bekanntesten und
e Bauiverke Frankfurts erstellt , so u . a. das Postscheck-

Gerichtsgcbäude und eine Reihe von Siedelungen.
; P «d Homburg . (Bad Homburg hat g a n z -
‘ 2e K urzeit .) Seitdem die Aerzteschast erkannt hat,

A die winterliche Jahreszeit für eine Heil- und Er-
-Vtr geeignet und in mancher Beziehung den Sommcr-
,s°8ar vorzuziehen ist, ist es das Bestreben der Knr-
Ung Bad Homburg , Winterkurgäste hierher zu ziehen.

Am Winter über sind Bäder und Quellen geöffnet
Am im Kurhaus selbst bzw. in der geheizten Wandel-
^Legeben. Tägliche Musikdarbietungen , Tanztees , Tanz-
^ Aeateraufführungen und Sonderveranstaltungen , wie

bekannter Solisten , sorgen für die nötige Abwechslung
ŝ kerhaltung . Daß während des Winters die Preise in
As und Pensionen herabgesetzt sind, ist eine besondere
sAichkeit der Winterknr ' .
A «d Nauheim . (Das Kerckhoffinstitut wi rd
A -) In der ersten konstituierenden Kuratoriuinsitzung
Aain -Kerckhoff-Stistnng ist als drittes Vorstandsmit-
Agermeister Dr . Ahl , Bad Nauheim , gewählt worden.

^e>i anderen , Pros . Dr . Grödel und Kurdixektor von

ins

„oicser als Vertreter des Hess.ui » wuimi uv » yiuuua ‘*“ “ M«-rS , sind
t.rtntt 110 Acher gewählt worden .) Mit dem Bau des Instituts,

; Bei tz.ckrahmcn der 4 ^ -Millionen -Stiftung einen Wert van
-A- »Mt. .. . . . .. . . . ' . - - |. *---

N»b

fnlß1'-

l-lli meit darstellen wird , soll sofort begonnen werden,
l bie Pläne von Baurat Metzger vom Kuratorium ge-

°tdcn find.

Thomas Mann erhält den Nobelpreis.
Svensca Acavcmrra hat bcschTosseu, dem

diesjährigen Nobelpreis für Literatur dem
deutschen Dichter Thomas Mann MM-
spreche».

Thomas Mann erblickte am 6. Juni 1875 als
Sproß einer alten Lübecker Patrizierfamilie das Licht
der Welt . In München war er vorübergehend als Vo¬
lontär in einer Versicherungsgesellschaft tätig , gab
dann aber den Beruf auf und hörte an der Universität
München Vorlesungen über Literatur und Geschichte.
Später wirkte er mehrere Jahre als Redakteur . Sein
erstes Werk erschien 1898 ; berühmt wurde er durch
seinen 1903 veröffentlichten großen Roman „Die
Buddenbrooks " . „Die Buddenbrooks " schildern den
allmählichen Verfall einer Lübecker Senatorenfaniilie,
wobei der Dichter zweifellos vieles aus der Geschichte
seiner eigenen Familie verwoben hat . „Königliche
Hoheit " und „Der Tod in Venedig " zeigen Thomas
Mann aus der Höhe seiner künstlerischen Entwicklung.
Das Erlebnis des Krieges führte Thomas Mann dazu,
sich auch mit den Tagesfragen auseinanderzusetzen.

Ä Tarmstadt . (Das schwanzlose Flugzeug
schwer beschädigt .) Hier fand unter Anwesenheit des
Ozeanstiegers Hauptmann Köhl auf dem Flugplatz bei Darm¬
stadt eine Probeflug -Vorführnng des schwanzlosen Flugzeuges
der Rhön -Rossitten -Gesellschast statt . Trotz des ungünstigen
Flugwetters erfolgte der Start glatt . Infolge der zahlreichen
Böen mußte das Flugzeug bald wieder landen . Es wurde
dabei durch einen starken Windstoß zu Boden gedrückt und
stieß gegen einen Grenzstein , wobei es sich überschülg . Die
beiden Tragflächen und der Führersitz wurden beschädigt. Die
Wiederherstellungsaroeiten werden etwa 14 Tage in Anspruch
nehmen.

,A Tarmstadt . (D er D eu t s che K o l o n i a l - B e r e i n
für die deutschen Auswanderer aus Rußland .)
Der Deutsche Kolonial -Verein in Hessen hat der hessischen
Regierung nachstehende Entschließung unterbreitet:

„Die hessische Regierung wird gebeten, ihren ganzen Ein¬
fluß bei der Reichsregierung geltend zu machen, damit die
jetzt infolge neuer Unruhen in Rußland (Sibirien , Wolga,
Moskau usw .) zu Zehntausenden zur Auswanderung gezwun¬
genen ehemaligen Deutschen nicht im Ausland , sondern im
deutschen Osten angcsiedelt werden , da diese durch große Natur-
und tholkskatastrophen in ihrein Kampf um die eigene Scholle
hart gewordene ländliche Bevölkerung die Gewähr bietet , die
von der Reichsregierung so sehr geförderte , aber durch teil¬
weise falsche Besetzung schon sehr gefährdete Ostsiedlung zu
stützen, um auch gleichzeitig der bestehenden großen fremd¬
ländischen Gefahr , der Poleneinwanderung , wirksam entgegen-
zutreten.

/ n  Das gefährliche Kohlcnoxydgas . — 15 Arbeiterinnen
bewußtlos . Als in Riesa  in einer Korsettfabrik ein Triko-
tagenreisender in den Arbeiisraum trat , in dem 16 Arbeite¬
rinnen beschäftigt waren , fand er diese zu seiner Ueberraschung
chlafend vor und stellte bei näherer Nachprüfung fest, daß
amtliche Anwesende bewußtlos waren . Der Reifende alar¬

mierte sofort die Geschäftsleitung . Einem Arzt und einer Ab¬
teilung der Polizei gelang es, nach längerem Bemühen die
Bewußtlosen mit Sauerstoffapparaten wieder ins Leben
zurückzurufen . Die Vergiftung war durch Kohlenoxydgase ent¬
standen , die einem schadhaften Rohr entströmt sein sollen . Die
Arbeit wurde wegen des Zwischenfalles sofort abgebrochen.

□ Zu den Veruntreuungen in den Stromvcrsorgungsvcr-
bänden des Erzgebirges . Zn der von der „Dresdener Volks¬
zeitung " verbreiteten Meldung über Veruntreuungen des
früheren Bürgermeisters von Augustusburg  und jetzigen
Geschäftsführers mehrerer Stromversorgungsverbände int Erz¬
gebirge Rosenfeld in Chemnitz wird von der Pressestelle der
Elienmitzer Staatsanwaltschaft ' mitgeteilt , das; gegen den

Zur Eisenbahnkatastrophe in Dessau.
Der elektrische Personenzug Magdeburg —Leipzig stieß vor
ver Einfahrt in den Dessaucr Hauptbahnhof mit einem Güter-
zug zusammen , wobei sechs Personen den Tod fanden und
viele schwer verletzt wurden . Unser Bild zeigt die zertrümmer¬

ten Wagen.

Am8. 2. 1928 bekam ich Zwillinge und jedes wog2'U Pfd.
Hebamme und Arzt gaben mir wenig Hoffnung, die
Kinder am Leben zu erhalten. 10 Wochen lang lagen
sie in Watte und zwischen Wärmkrügen. — Ich habe
ihnen verschiedene Kräftigungsmittel gegeben, | ohne
dass sie nennenswert zugenommen haben, bis mich
einer auf „Scott’s Emulsion“ hinwies , die ich natürlich
auch versuchte . — Zu aller Erstaunen wurden die
Kindenzusehends kräftiger, wie das Bild zeigt. — Heute
sind die Kinder 13 Monate alt ; der Junge läuft schon,
das Mädel ist auch bald so weit, und beide haben schon
8 Zähne. — Ich bin Ihnen wirklich dankbar für den
grossen Erfolg. Frau Fischer, Bonn a. Rh., Luisenstr.68.
Man verlange nur Original Scott in allen Apothekenu. Drogerien.
Depot: Drogerie Heinrich Schmitt

Bürgermeister tatsächlich ein Strafverfahren schwebt. Die
Schuldfrage sei indessen noch ungeklärt . Ebenso sei die Höhe
der unterschlagenen Summen noch unsicher.

□ Tödlicher Jagdunfall . Auf einer Jagd in der Gemar¬
kung Kisselbach bei Simmern (Hunsrück ) hattte gerade ein
junger Jagdteilnchmer einen Hirsch geschossen, als ein zweiter
sichtbar wurde . Der Jägdhüter aus Kisselbach schoß den Hirsch.
Gleichzeitig brach ein junger Mann tödlich getroffen zusam¬
men . Wie sich der Unfall genau ereignete , konnte noch mchr
fcstgestcllt werden . Eigentümlich mutet es an , daß der junge
Mann nicht in der Schußlinie stand . Man vermutet , daß ein
Stück von der Kugel sich gelöst und den jungen Mann getroffen
hat.

□ Eine Fähre inmitten eines Flusses gesunken. Eine
Wandergesellschaft von etwa 60 Personen wollte die Fahre
über die Blies zur Ueberfahrt von Bierbach (Saargebtet)
nach Webenheim benutzen. Der kaum 14 Jahre alte Fährmann
mußte zunächst das fast fußhohe Wasser ausschöpfen . Als dann
vier ' Herren und eine Dame ti».,tz der Warnungen der Orts¬
einwohner die Ueberfahrt wagten , kamen sie gerade bis zur
Mitte des Flusses , als sie zu ihrem Schrecken bemerkten , daß
an der einen Bordseite ein etwa 50 Zentimeter langes Holz-
stück fehlte und durch die Oeffnung fortgesetzt Wasser in das
Boot strömte . Wenige Meter weiter schlug das Fährboot um
und drei Herren sowie die Dame stürzten in das Wasser , wäh¬
rend der "vierte Insasse mit dem Boot abtrieb . Zum Glück
stand die Blies , die stellenweise bis zu 6 Meter tief, ijt, an dieser
Stelle nur etwas über einen Meter hoch. Die Wanderer hätten
sonst mit ihren schweren Rucksäcken unmöglich das Ufer er¬
reichen können.

□ Frevelhafter Uebcrmut bringt eine Frau mns Leben.
In dem rheinischen Ort Alsheim  hielten zwei junge Bur¬
schen, die sich als Kriminalbeamten ausgaben , eine auf der
Wanderschaft befindliche Frau an und brachten sie ins Haft-
lokal. Dort fand man die Frau itach acht Tagen durch einen
Zufall völlig entkräftet aus , so daß sie ins Wormser Krankett-
hans gebracht werden mußte . Die Frau hatte jedoch dermaßen
gelitten , das; sie jetzt gestorben ist.

O In den Rhein gegangen . Konsul Katz, Mitinhaber der
Holzfirina Katz und Klumpp in Gernsbach , ist bei Plitters¬
dorf (Baden ) in den Rhein gegangen . Zwei Fischer beobach¬
teten , wie er hinausschwamm und nach kurzer Weile nnter-
qinq . Man vermutet , daß der Selbstmord die Folge von Ver¬
lusten ist, die Katz bei der Bankfirma Schittidt & Co . in Baden-
Baden erlitten haben soll.

E! Ein Liebcsdrama . In der Wohnung des Landwirtes
Rudolf in S e cke n he i m (Baden ) wurden die 23 Jahre alte
Hausangestellte Thoma ttnd der gleichaltrige Landwirtssahn
Hermann Karl mit schweren Vergiftnngserscheinungen aus-
gefonden . Während der junge Mann bereits tot ivar , gab das
Mädchen noch schwache Lebenszeichen von sich. Der Gashahn
in der Küche war geöffnet. Der Grund zu der Tat dürfte die
Tatsache sein, daß die Eltern des jungen Mannes das Ver¬
hältnis mir der Thonra tticht duldeten.

□ Schwere Gasexplosion im lothringischen Grenzgebiet.
JnSaarburg  in Lothringen erfolgten in drei verschiedenen,
etwa 200 Meter auseinanderliegenden Häusern , kurz aufein¬
ander heftige Gasexplosionen , welche wahrscheinlich ans allzu-
großen Druck zurückzuführen sind. Die Explosionen entstanden
jedesmal in den Gasuhren , die auseinandergerissen wurden.
Ferner wurden die Gasröhren abgerissen und durch die Split¬
ter die Wände und Decken der betreffenden Räume stark be¬
schädigt. Durch den Luftdruck gingen zahlreiche Fensterscheiben
in Trümmer . Die mit den Aufränmungsarbeitcn beschäftigten
Arbeiter mußten Gasmasken aufsetzen. Außer erheblichem
Sachschaden wurde auch eine Frau leicht verletzt.

□ Die Physik-Nobelpreise an Frankreich und England
gefallen . Der Physik-Nobelpreis für 1929 ist dem französischen
Prinzen Louis Viktor Broglie , der für 1928 dem Engländer
Owen Williams Nichardson zuerteilt worden.

□ Folgenschweres Explosionsunglück in Brüssel . In einem
im Zentrum der Stadl Brüssel  gelegenen Hutgeschäft ex-
plodicrte ein Benzinbehälter . In kiirzer Zeit stand das ganze
Gebäude in Flammen . Zwei Frauen kamen bei dem Feuer
ums Leben, während der Geschäftsführer verletzt wurde,
einem neben der Brairdstätte befindlichen Lichtspieltheater
brach, als die Nachricht von dem Feuer im Nachbarhause be¬
kannt wurde , eine Panik aus . Es gelang aber , alle Zuschauer
ungesährdet ins Freie zu bringen.

Einige Zentner

Speise-und Jimer-Kartoffd«
abzugeben, yochheimerslratze 12.
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ParadeKillen prima Linon, Klöppeleinsatz. Pliffee-
vcrzierung und breite Spifee . . . . Reklamepreis

ParadeMlilen guter Creton, Stridcereieinlatz und
reichhaltige 8pitze . Reklamepreis

Durch Kassakauf in einer der größten Fabriken Deutschlands kann ich meiner Kundschaft dieses bieten.

Mannheimer , Flörsheim , Grabenstr . h
_ — . —i— —— ■

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim
Katholischer Gottesdienst.

Freitag 6.30 Uhr 2. Seelenamt für Franz Hartmann , 7 Uhr Amt
für Apollonia Mohr und Kinder . _ , ,

Samstag 6.30 HI. Messe für Peter Schellheimcr . Schwe>ternhaus,
7 Uhr Amt für Eheleute Iukob Schmitt.

Israelitischer Gottesdienst für Flörsheim und Eddersheim
Samstag , den 16. November 1829. Lech-Lecho.

4.15 Uhr Vorabendgottesdienst.
8.00 Uhr Morgengottesdienst.
2.00 Uhr Minchagebet.
5.30 Uhr Sabbatausgang.

Sdanntmotunfien öcc Gmmde Fkmhem
Ah heute wird mit dem Reinigen der Kamine be¬

gonnen . üaüd,  Bürgermeister.

Die Hebeliste zur landwirtschaftlichen Verufsgenossen-
schait und Haftpflicht , liegt in der Zeit vom 13. dis 28.
November 1929, bei der Eemeindekasse, zur Einsicht für
die Beteiligten offen.

Flörsheim am Main , den 12. November 1929o ’ Der Bürgermeister : Lauck.

Ftörstieims ieppieieii und zuHimltü!
jaRod Aftmaier spricnt über dieses Thema am Samstag , den
16. Nov., abends 8 Uhr , Gasthaus „zum Hirsch “ in einer großen

DiienH.Wähieru8riamiiiiung
Wählerinnen und Bürger erscheint in Massen . Saalöffnung
7.30 Uhr . Freie Diskussion . — Sämtliche Parteien und

Kandidaten sind hiermit eingeladen.

SoziaittoHiM Pariei, i. ft. Eduard Sei!

Bekanntmachung über di - Neuwahlen der Eemeindever-
tretung , des Kreistags und des Provmzrallandtags.
Die Neuwahl der Mitglieder der Gemeindevertretung

sowie die Wahl zum Kreistag und Provinziallandtag stn-
det am Sonntag den 17. November 1929 statt . .

Die Gemeinde Flörsheim am Main bildet in diesem
Jahre drei Abstimmungsbezirke und zwar wie folgt:

Abstimmungsbezirk 1
umfaßt folgende Straßen : Artelbrück-, Au-, Bahnhofstraße.
Bahnweg , Frauenschule , Feldberg -. Ebbershetmerstraße,
Höllweg. Hospital -, Kies -, Klober . Landrat -Schli t-. Ober,
taunus -, Platt -, Post -, projektierte -, Rred -, Roffert -, Sport¬
platz-, Schul-, Weilbacherstraße.

Abstimmungsbezirk 2
umfaßt folgende Straßen : Allee-, Apotheker-, Born -, Drei
bäuferstraße , Eisenbahnstraße rechte Seite von Nr . 5 bis
37a linke Seite von Nr . 2 bis 36 einschließlich tsslfcher-
stra'ße, Erabenstiaße rechte Seite Nr . 1 bis 21 und linke
Seite Nr . 2 bis 28. einschließlich Hauptstraße linke Seite
von Nr . 1 bis 29 und rechte Seite von Nr . 2 bis 22
einschließlich Kirch-. Kleine -, Korb-, Obermann . Pfarrer-
Münsch- Rollinger -,Schmied -,Schuster -, Synagogen -,Turm -,
Untermain -, Untertaunus -, Wickererftraße.

Abstimmungsbezirk 3
umfaßt folgende Straßen : Albanus -, Bleich-, Brenner -,
Brunnenstraße , Eifenbahnftraßc linke Veite von Nr . .
bis 78 und rechte Seite von Nr . 39 bis79 einschließlich
Trabenstraße rechte Seite von Nr . 23 bis 57 und linke
Seite Nr . 30 bis 68 einschließlich Häfnerstraße . Hauptstraße
linke Seite von Nr . 24 bis 68 und rechte Seite von Nr.
31 bis 91, einschließlich Hochheimer-, ^ urthauser -,
Kohl -, Rathaus -, Seiler -, Ufer -, hntersack-, Walberstraße,
Untermühle , Obermühle . Wiesenmuhle , Kelb , Ziegelhutte,
Taubertsmühle , Hopfenmühle , Keramag.

> Als Abstimmungsvorsteher (Wahlvorsteher ) bezw. Stell¬
vertreter sind folgende Personen ernannt worden . für den
Abstimmungsbezirk 1 : Wahlvorsteher . Eemeindesekreta.
Janz , Hospitalstraße 58, Stellvertreter . Schlosser Adolf
Bauer . Riedstraße 48s für den Abst-mmungsbestrk^
Wahlvorsteher : Beigeordneter Zakob Schleidt 3̂ . Dickerer
straße 3, Stellvertreter : Fischer Franz Karl Peter Rau¬
heimer , Obermainstraßes für den Abstimmungsbezirk , .
Wahlvorsteher : Einrichter Josef Hofmann , Untermain-
straße Nr . 52, Stellvertreter : Lagerhalter Ernst Braun,
Bahnweg.

Die -Wahlräume sind wie folgt vorgesehen : für den
Abstimmungsbezirk 1, Rathaus , Bahnhofltraße Nr . 1 ,
Sitzungssaal , für den Abstimmungsbezirk 2, Schule an der
katholischen Kirche, Erdgeschoß rechts, für den Abstimmungs-
bezirk 3. Erabenschule Erdgeschoß rechts.

Die Wahlhandlung beginnt vormittags um 9 Uhr und
endigt nachmittags 6 Uhr.

In die Wahlräume haben nur sämtliche in die Burger-
liste eingetragenen Wahlberechtigte , sowie solche Personen,
die sich im Besitz eines Wahlscheines besinden, Zutritt.

Gewählt wird nur mit Stimmzetteln in amtlich ge¬
stempelten Umschlägen. Die amtlich h^ llestellten Stimm¬
zettel und Umschläge werden an die Wahlberechtigten in
den Wahlräumen ausgegeben.

Die Stimmabgabe erfolgt derart , daß der Wahlberech-
tiate durch ein auf den Stimmzettel zu sehendes Kreuz oder
in sonftiqer Weise kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag er
seine Stimme geben will . Der Wahlberechtigte darf aus dem
Stimmzettel nur einen Wahlvorschiag - zu diesem Zwecke an¬
kreuzen oder in sonstiger Weise kenntlich machen, andernfalls
ist sein Wille nicht unzweiselhaft zu erkennen und der Strmm-
zettel ungültig . Die evtl , benötigten Wahlscheine können bis
um 16. November 1929 vormittags 12 Uhr beim hiesigen

Bürgermeisteramt , Zimmer 10, beantrag ! werden.
Zur Erleichterung des Wahlgeschäfts wird darauf hin¬

gewiesen. daß die den Wahlberechtigten zugestellten Wahl-
benachrichtigungskarten bei der Abstimmung vorzulegen
sind. Es können natürlich auch solche Personen , die nicht
mehr im Besitz dieser Karte sind, ihr Wahlrecht ausuben.

Flörsheim am Main , den 13. November 1929.
Der Büraermeister : Lauck.
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Donnerstag , den 14. November.

6.30: Wetterbericht und Zeitangabe ; auschl. Morgengymnastik.
12.15: Schallplattenkonzert : Schallplatten -Kabarett . 13.15—13.30:
Werbekonzert. 15.15—15.45: Stunde der Jugend . 16—17.45: Von
Wiesbaden : Konzert. 18.00: Von Kassel: „Die Organisation der
modernen Polizei". 18.20: Bon Kassel: „Siedlungspolitik in
Kassel". 18.40: Stenographischer Fortbildungskursus . 19.00: Stunde
der Frankfurter Zeitung . 19.30: Von Stuttgart : Lothringer Abend.
20.15: Von Mannheim : Erstes Konzert der Bläservcreiuigung des
Mannheimer Nationaltheater -Orchesters. 21.15—22.45: Von
Stuttgart : Wer weint um Juchenack. 23.00: Aus dem Cafv
Friedrichsbau , Freiburg : Iluterhaltungskonzert . 0.80—1.30: Nur
für Frankfurt : Nachtkonzert.
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Freitag , den 15. November.
6.30: Wetterbericht und Zeitangabe ; anschl. Morgengymnastik.

12.15: Schallplattenkonzert : Instrumental -Soli . 13.15—13.30:
Werbekonzert. 15.15—15.45: Führung ins Berufsleben . 16.00:
Opern -Unterhaltungsloiizert aus Schallplatten . 17.00: Konzert
des Rundfunkorchesters. 18.30: Zwanzig Minuten Fortschritte in
Wissenschaftund Technik. 18.50: Filmwochenschau. 19.00: Schach¬
stunde. 19.30: Von Stuttgart : Querschnitte durch die europäische
Musik seit Mozart . 21.00: Aus dem großen Saal der Festhalle in
Karlsruhe : Anton -Bruckner-Feier . 22.15- 23.00: Von Stuttgart:
„Schneider Fips ". 28.15: Aus den, Cafv „Cafasö" Mannheim:
Tanzmusik. /

Samstag , den 16. November.

gev/asehen und getrocknet . Das P^il.
trocken gewogen0.20 Mk. Speziain
Kragen , Manschetten , Oberhemden , u j
dinen auf Neu; Wäsche trocknen
billigster Berechnung . Abholen und

stellen kostenlos . rf
vuaicti- und Plüiianiiaitm.Beiimann, Biediir- -

LUnd fi

t? «röß
^r °ht b>

äl wescne trochnen

i

6.30: Wetterbericht und Zeitangabe ; anschl. Morgengymnastik.
11.15—11.45: Schulfunk — Auslandsdeutschtiun: „Von deutscher
Jugend in den Sudetenländern ". 13.15: Werbekonzert. 13.80
bis ' 14.80: Schallplattenkonzert : Scherzo-Menuett . 15.15—15.45:
Stunde der Jugend . 16—17.45: Von Stuttgart : Operetten-
Nachmittag. 18.00: Vortrag . 18.20: Esperanto-Unterricht . 18.40:
Von Kassel: Stunde des Arbeiters : „Schüler und Staat " . 19.00:
Stunde des Frankfurter Bundes für Volksbildung: „Die Ver¬
wertung von Abfallstofsen". 19.30: Von Stuttgart : Roda Roda.
20.18: Konzert Hermann Reutter. 21—22.00: Musikalisch-
Literarische Veranstaltung. 22—23.30: Volkstümliches Konzert.
Wtschließend Tanzmusik der .Kapelle Vinkus-Lanaer.
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